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Der W iederau fbau  der L andessam m lungen für N atu rkunde in K arlsruhe hat 
se it dem  le tz ten  Bericht in  d ieser Zeitschrift (Bd. X, 1951) w eitere  Fortschritte  
gemacht, so daß eine kurze M itte ilung  h ierüber angebracht erscheint.

Bauliche Maßnahmen
D er W iederau fbau  der noch zerstö rten  G ebäudeteile  konnte  aus M angel an 

M itteln  in n u r ganz bescheidenem  M aße w eitergefüh rt w erden. Erfreuliche 
Fortschritte  m achte dagegen der Innenausbau  des bere its  w ieder überdachten 
G ebäudes. Drei Säle im Erdgeschoß des O stflügels w urden  e rn eu ert und dam it 
zw ei w eitere  A usstellungsräum e geschaffen. Noch 1951 w urde der an den 
V ogelsaal anschließende lange Saal in A ngriff genomm en. 1952/53 w urde dann 
der k leine Saal in  der N ordostecke des H auses w iederhergeste llt. Für die 
Förderung  all d ieser A rbeiten  und für das große In teresse, das unserer vo lk s­
bildenden  und  v o r allem  auch der Jugend  zugute kom m enden A rbeit en tgegen­
gebracht w urde, sind w ir vor allem  der V orgesetzten D ienstbehörde, dem K ult­
m inisterium  in S tu ttgart, sow ie der H ochbau-A bteilung beim  R egierungs­
präsid ium  N ordbaden  zu großem  D ank verpflichtet. Ferner schulden w ir Dank 
dem  B ezirksbauam t K arlsruhe, das keine M ühe gescheut hat, m it der R estau­
rie rung  der Säle u nserer Schausam m lung w ieder einen geschm ackvollen Rah­
m en zu geben.

W ir sind glücklich festste llen  zu dürfen, daß auch für die nächste Zeit eine 
w eitere  Fortführung  der B auarbeiten  gesichert ist.

Die Zoologische Abteilung
erfuhr eine personelle  V eränderung  durch die Z urruhesetzung  des K onser­
vato rs J. H auer, der Erreichung der A ltersgrenze w egen. Ein N achfolger ist 
noch nicht bestim m t; H err H auer w ird  bis zum D ienstan tritt des neuen  Zoologen 
w eiter in der zoologischen A bteilung tä tig  sein.

Die Instandsetzung  der beiden  neuen Säle erm öglichte eine w esentliche 
E rw eiterung der A usstellung  und eine A uflockerung des A usstellungsgutes, 
w ie sie bei der 1950 erö ffne ten  ersten  Schau noch nicht im w ünschensw erten  
A usm aß durchgeführt w erden  konnte.

Im Sommer 1952 w urde zunächst die Schausam m lung „T ierw elt der he i­
mischen G ew ässer" eröffnet. Sie zeigt in F lüssigkeit«- und Trockenpräparaten , 
u n te rs tü tz t durch M odelle, Fotos, Zeichnungen und Text, W irbeltie re  und 
W irbellose des W assers. Die O bjek te  geben durch die besondere A rt ihrer 
M ontierung einen Einblick in  die W echselw irkung von Bau, Leben und  U m welt 
der Tiere. Bewußt w urde auf V o lls tänd igkeit in der system atischen Schau v e r­
zichtet zugunsten  der m usealen  M öglichkeiten, den Besucher an biologische 
Problem e heranzuführen. Als besonders lebensnah  können  die nun w ieder 
zahlreichen biologischen G ruppen bezeichnet w erden , das W erk  u nseres P rä­
para to rs, des H errn  Techn. Inspektors SILBER. Sie bege is te rn  nicht nu r unsere 
Besucher, auch von Fachleuten w erden  sie als m ustergü ltig  bew ertet.
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Im Sommer 1953 konn te  dann im nordöstlichen Ecksaal eine w eitere  zoo­
logische Schausam m lung der Ö ffentlichkeit zugänglich gemacht w erden. Sie 
zeig t einst bei uns heimische, heu te  ausgesto rbene Säugetiere  und seltene 
A rten  frem der Länder, hauptsächlich der Tropen. Besondere A nziehungspunkte 
b ilden  neben  dem O kapi die Parad iesvögel und K olibri m it ihrem  Reichtum an 
F arben  und Form en. H ier kam  auch das G roßgem älde von W. KUHNERT 
„E lefantenherde flieh t vo r dem S teppenbrand" nach B eseitigung der K riegs­
schäden w ieder zur A usstellung.

U nsere neuen  Schausam m lungen sind  leider von einer großen G efahr 
bedroht. In den Schausälen und auch den M agazinen herrscht infolge Fehlens 
e iner H eizm öglichkeit so hohe Luftfeuchtigkeit, daß unsere  schönen, m it so viel 
M ühe und K osten neugebau ten  P räpara te  durch Schim melbildung und A uf­
w eichung bere its  angegriffen  sind. Die E rstellung einer H eizanlage is t daher 
eines u nserer d ringendsten  A nliegen, w enn das gere tte te  und neu gesam m elte 
M useum sgut nicht w ieder verlo ren  gehen soll.

Der größte Teil des A usstellungsm ateria ls w urde durch eigene Sam m el­
tä tigkeit beschafft. Einige w irbellose Tiere, die h ier nicht zu erlangen  w aren, 
verdanken  w ir dem  Zoologischen S taa ts in stitu t in H am burg und  dem Zoo­
logischen Institu t der Techn. Hochschule in  ßraunschw eig . W ir sind dafür den 
H erren  Prof. Dr. CASPERS und Prof. Dr. BÖTTGER zu D ank verbunden. T a t­
k räftig  un te rs tü tz t haben uns bei der Beschaffung von W irbeltie ren  die H erren  
R evierförster HESS, K arlsruhe, und Fischm eister KOCH, Reichenau, w ofür w ir 
ihnen auch an d ieser S telle verbindlichst danken. Dank schulden w ir auch P resse 
und Rundfunk, die gern über unsere  a lten  und neuen  A usstellungen  berichtet 
haben.

Beim A usbau u n se re r w issenschaftlichen Sam m lung u n te rs tü tz ten  uns lau ­
fend K arlsruher Entom ologen. U nser früherer K onservator, H err Prof. Dr. 
H. LEININGER, b e treu t nach w ie vor die H ym enopteren . W ir verdanken  diesem  
Spezialisten  von Ruf auch Belegstücke einer A nzahl von N eufunden im 
O berrheingebiet. Als ehrenam tliche M itarbeiter sind ebenfalls tä tig  die H erren  
Stud.-Rat W. STRITT, R eichsbahn-O berinspektor i. R. A. GRBMMINGER und 
H err H. NOW OTNY. T atkräftig  hilft uns auch beim W iederaufbau  H err Dr. 
ROTH. M it unserm  D ank an die M itarbeiter verb inden  w ir die Bitte, uns auch 
w eiterh in  zu un terstü tzen .

Für das In teresse  w eiter K reise an unserm  M useum  sprechen die zahlreichen 
Schenkungen, die der Zoologischen A bteilung laufend zuteil w erden. Es ist 
unmöglich, alle Spender hieT nam entlich aufzuführen. Eine größere A nzahl sehr 
erw ünschter M useum sstücke brachte uns H err Dr. Dr. H. HIMMELHEBER, 
H eidelberg, von seinen beiden R eisen nach W estafrika  mit. F rau  Geh. K om m er­
z ien rat BRAUNS, Baden-Baden, schenkte uns Jag d tro p h äen  aus O stafrika und 
etnographische G egenstände von den M asai. V on B rauereibesitzer HOPFNER, 
hier, erh ie lten  w ir G ehörne aus Südw estafrika, von H errn  Dr. ROTH, hier, 
S topfpräparate  von einem  W aran  und einem  G ürteltier. Das Städt. G artenam t 
K arlsruhe überließ  uns in  dankensw erte r W eise einen  Seelöw en, e inen w eite ren  
schenkte uns zusam m en m it einem  Ibis Z irkus H agenbeck anläßlich eines 
G astspieles hier.

Schließlich sei noch erw ähnt, daß die Zoologische A bteilung fast täglich m it 
der Erledigung zoologischer A nfragen und dem Bestimm en von T ieren für 
p riva te  Sam m ler oder andere p riva te  oder dienstliche Stellen beschäftig t ist.

Das V ivarium  erfreu t sich eines reg en  Besuches. Sein Bestand, dessen  
Schw erpunkt bei einer vo llständ igen  Schau einheim ischer K riechtiere und 
Lurche sow ie von M eerestie ren  der deutschen K üsten  liegt, w ird  laufend
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ergänzt, so daß sich von M onat zu M onat ein  e tw as anderes Bild ergibt. 
Hoffentlich w ird  seine Ü berführung in e inen lichteren und lu ftigeren  Raum 
im Zuge des W iederau fbaues bald  möglich w erden.

Die Botanische Abteilung
übernahm  nach Z urruhesetzung  von Prof. Dr. J. HRUBY als w issenschaftlicher 
A ngeste llte r H err Dr. G. LANG. H err Prof. Dr. HRUBY läß t es sich aber nicht 
nehm en, in eh renam tlicher M itarbeit seine großen K enntnisse w eite rh in  dem 
In s titu t zur V erfügung zu stellen.

D ie O rdnung und  Sichtung des G enera lherbars w urde fortgesetzt. V er­
an laß t durch w iederho lte  A nfragen w urde  noch vorhandenes M ateria l der 
se inerze it von dem K ustos Prof. A. KNEUGKER herausgegebenen  C yperaceen- 
und G ram ineen-E xsikkaten  neu  zusam m engestellt und  an verschiedene w issen ­
schaftliche Institu te  in  D eutschland abgegeben.

Durch E xkursionen nach Südfrankreich und Spanien, an denen K onservato r 
Dr. E. OBERDÖRFER teilnahm , und eine solche, die Prof. Dr. HRUBY nach O ber­
ita lien  un ternahm , w urden  die botanischen Sam m lungen um  w ertvo lles V er­
gleichsm aterial bereichert. Einige botanische Schaustücke aus A frika (Liberia) 
verdanken  w ir H errn  Dr. Dr. H. HIMMELHEBER, H eidelberg, eine Samm lung von 
Baumschwämme F rau  RIFFEL, M arxzell. Aus dem B odenseegebiet bereicherte 
H err Prof. Dr. HRUBY v o r allem  u n sere  Brom beer-Sam m lung.

D er V erlu st des badischen L andesherbars m acht es d ringend  notw endig, 
unsere  Forschungs- und  S am m eltätigkeit in  unsere r engeren  Heim at, dem 
L andesteil Baden, fortzusetzen. W ir b itten  alle  Pflanzenkundigen Badens, uns 
w ie b isher auch w eiterh in  durch B ekanntgabe von Fundorten  und E insendung 
von Pflanzen zu un terstü tzen . Dem freundnachbarlichen K on tak t m it H errn  
GEISSERT (Sesenheim) und H errn  R ektor KAPP (Molsheim) verdanken  w ir 
auch schönes P flanzenm aterial aus dem  Elsaß.

E rleichtert w urde die A rbeit im H erbarium  durch die großzügige Stiftung 
von H erbar-Papier durch die Papierfabrik  E. H oltzm ann & Cie., W eisenbach­
fabrik  (M urgtal). H errn  D irek tor FISCHER sprechen w ir auch an d ieser S telle  
unsern  herzlichsten D ank aus.

Die neueingerichtete- A rbeitsste lle  für V ege ta tionskartie rung  ha t 1952 ihre 
A rbeit m it der K artie rung  des M eßtischblattes E ttlingen aufgenom m en und 
1953 zum  Abschluß gebracht. G leichzeitig ist eine V egeta tionskarte  1 : 25 000 
für F reiburg  i. Br. in  A ngriff genom m en w orden. Die K artierung  verspricht 
nicht nu r für die allgem eine L andeskunde, sondern  auch für praktische Zwecke 
der Forst- und Landw irtschaft von B edeutung zu w erden. Im L andesteil W ü rt­
tem berg w ird  mit v iel Erfolg schon se it Jah ren  an solchen K arten  gearbeite t. 
Auch im benachbarten  A usland  (Schweiz, Frankreich, Luxem burg usw.) sind 
entsprechende A rbeiten  im  Gang.

Die Landessam m lungen stehen  m it a llen  dn diesen Ländern arbeitenden  
K ollegen im engen w issenschaftlichen G edankenaustausch, ebenso w ie m it 
der Z en tra lste lle  fü r V ege ta tionskartie rung  in  Stolzenau (W eser).

Die w issenschaftliche T ätigkeit der bei der Botanischen A bteilung  tä tigen  
H erren  bezieh t sich vor allem  auf system atische F ragen  (HRUBY), pflanzen­
soziologische Problem e (OBERDÖRFER), sow ie auf F ragen der Klima- und 
V egetationsgeschichte (LANG), die insgesam t w ieder der pflanzensoziologischen 
K artierung  zugute komm en.

Erledigung täglicher A nfragen aus w issenschaftlichen und auch Laien- 
K reisen, P resseberichte und  auch R undfunkreportagen  runden  das Bild von 
der T ätigkeit der Botanischen A bteilung.
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D ie Geologisch-Mineralogische Abteilung
bek lag t den Tod ihres verd ienstvo llen  Leiters, des H errn  Stud.-Rates Dr L 
HIRSCH1), der am 13. M ärz 1952 für im m er von uns gegangen ist. N ur w enige 
Jah re  w ar es ihm vergönnt, sein W issen  in den D ienst unseres M useum s 
zu stellen. Es w aren  die schw ersten Jah re  des beginnenden  W iederaufbaues 
M it der ihm eigenen T a tk ra ft und B egeisterung, der Liebe zur G eologie und 
zur H eim at ging er ans W erk. Die Eröffnung der von ihm vorbere ite ten  
A usstellung „Endogene Geologie" durfte er nicht m ehr erleben. W ir w erden 
ihm ste ts ein eh rendes A ndenken  bew ahren.

M it W irkung  vom  15. 1. 1953 w urde die geologische K onservatorenstelle  
vom  K ultm inisterium  B aden-W ürttem berg  durch H errn  Dr. E. JÖRG neu besetzt.

Die O rdnung und  — sow eit möglich — die K onserv ierung  der im m er noch 
in feuchten K ellerräum en lagernden, gere tte ten  Sam m lungsbestände w urde 
fortgesetzt. Die von H errn  Dr. HIRSCH v o rb ere ite te  „Allgem eine G eologie" 
(endogene Kräfte) bedurfte  noch ein iger E rgänzungen. D aneben w urde m it 
V orbere itungsarbeiten  fü r neue  Schausam m lungen begonnen.

Im Zuge eines w eiteren  B auabschnittes w ird  im  kom m enden Jah r der 
zw eite Teil der „A llgem einen G eologie" (exogene Kräfte) der Ö ffentlichkeit 
zugänglich gemacht. G leichzeitig soll das tro tz e in iger V erluste  immer noch 
reichhaltigste  und  schönste M ateria l innerhalb  D eutschlands von „öhn inger 
V erste inerungen" im  Anschluß an die zoologische A usstellung  „T ierw elt der 
heim ischen G ew ässer" gezeigt w erden. Die V orarbeiten  hierzu sind im Gange. 
A n N euanschaffungen für diese A usstellungen  sind zu erw ähnen: ein G letscher­
modell, w elches in der exogenen  G eologie V erw endung findet, sow ie ein 
m ontiertes Skelett von dem in Japan  lebenden  R iesensalam ander (M egalo- 
batrachus japonicus) als V ergleichsobjekt zu dem in unserem  ö h n in g e r  M ateria l 
mehrfach vorhandenen  A ndrias Scheuchzeri.

Zahlreiche E xkursionen in die nähere  und w eitere  U m gebung von K arls­
ruhe  d ien ten  der geologischen Erforschung des Landes, vo r allem  aber der 
Sam m eltätigkeit, um  im Laufe der Jah re  die K riegsschäden zu beheben, w elche 
gerade  die dam alige „Badische Samm lung" betroffen  haben. A n d ieser S telle 
ergeh t die Bitte an alle G eologen und Sam m ler im Lande, uns durch Ü ber­
lassung von geologischen und paläontologischen Funden zu un terstü tzen .

Die G rabungen im H auptm uschelkalk bei Bruchsal w urden  1953 fortgeführt. 
Es konn ten  m ehrere  P la tten  des C eratitenpflasters (C eratites evolutus) geborgen 
w erden. Sie so llen  als Tauschobjekte zur Bereicherung unserer Sam m lungs­
bestände V erw endung finden. E ntsprechende V erhand lungen  m it anderen 
M useen laufen. Für w ohlw ollende U nterstü tzung  bei dieser G rabung sind 
w ir H errn  F o rs tra t KRAMER in Bruchsal, sow ie H errn  Reg.-Insp. MÜLLER 
vom  B ezirksbauam t K arlsruhe zu D ank verpflichtet. W eiterh in  schulden w ir 
D ank H errn  Prof. Dr. D. HOENES, K arlsruhe, w elcher uns mehrfach M ikro­
aufnahm en von  G esteinen für A usstellungszw ecke überließ.

Ein dem Städtischen M useum  M ainz gehörendes, um fangreiches Pflanzen­
m ateria l (Blätter) aus dem  m ittelo ligozänen Schleichsand von G roß-A lgesheim  
(M ainzer Becken) w urde durch H errn  Prof. Dr. FIETZ bestim m t. D afür w urde 
eine A nzahl D oppelstücke unseren  Sam m lungen überlassen.

M it m ehreren  Institu ten  des In- und  A uslandes w ird  zur B ereicherung 
unserer A bteilungsb ib lio thek  ein reger T auschverkehr w issenschaftlicher 
Schriften gepflegt.

Sam m lungsbestände und Bücherei u nserer A bteilung w urden  laufend von 
In te ressen ten  in A nspruch genomm en.

1) HOENES, D.: Ludwig H irsch. Beiträge z, naturk. Forschung in S .W .-D eutschland, Bd. XI, 
H 2, 1962.
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D ie Benutzung u nserer w issenschaftlichen B ibliothek g ilt ebenso für alle 
anderen  A bteilungen. Die N achfrage w ird erhöht durch die in unserm  H ause 
au fgestellte  B ibliothek des N aturw issenschaftlichen V ereins K arlsruhe, die 
seit Jah ren  von uns v e rw a lte t w ird. Das M useum  gib t in  Z usam m enarbeit m it 
dem genann ten  V ere in  und der Landesstelle  für N aturschutz und  Landschafts­
pflege die H alb jahreszeitschrift „Beiträge zur naturkundlichen Forschung in 
Südw estdeutschland" heraus.
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